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G O Einwohnergemeinde Fahrni

Gebietsbezeichn ung
Die Einwohnergemeinde Fahrni besteht aus dem ihr zugeordneten Gebiet
und dessen Bevölkerung.

Geschlechtsneutrale Bezeich nu n g
Sämtliche Personen- und Aemterbezeichnungen in der Gemeindeordnung
der Einwohnergemeinde Fahrni sind in geschtechtsneutraler Form gehalten,

d.h. die männliche Form gilt automatisch auch für die weibliche.

A. Organisation

A.1 Die Gemeindeorgane

Organe

A.2 Die Stim mberechtigten

Grundsatz

Zuständigkeit
a) Wahlen

b) Sachgeschäfte

Art. 1 Die Organe der Gemeinde sind:

a) die Stimmberechtigten
O) Oer Gemeinderat und seine Mitglieder, soweit sie entscheidbefugt

sind
c) die Kommissionen, soweit sie entscheidbefugt sind
d) das Rechnungsprüfungsorgan

"j Cat zur VertrJtung deicemeinde befugte Personal oder die von der

Gemeindeversammlung beauftragten Dritten.

Art.2 Die Stimmberechtigten sind das oberste Organ der Gemeinde.

Art. 3 Die Versammlung wählt:

a) den Präsidenten (der Versammlung und des Gemeinderates in einer

Person)
b) die Mitglieder des Gemeinderates
.j Oi" trlit!tieder der ständigen Kommissionen, soweit in Anhang I vor-

gesehen
d ) das Rechnungsprüfungsorgan.

Art. 4 Die Versammlung beschliesst:
a) den Erlass und die Aenderung der Gemeindeordnung
b) die Annahme, Abänderung und Aufhebung von Reglementen

c) den Voranschlag der Laufenden Rechnung und die Anlage der or-

dentlichen Gemeindesteuern
d) die Rechnung
ei soweit Fr. S0;000.-übersteigend bis 150'000.-, falls gegen den ent-

"is' 
sprechenden Beschluss des Gemeinderates das Referendum er-

griffen worden ist:

- neue Ausgaben

- von Gemeindeverbänden unterbreitete Sachgeschäfte

- Bürgschaftsverpflichtungen und ähnliche sicherheitsleistungen

3



GO Einwohnergemeinde Fahrni

Wiederkehrende Aus-
gaben

Nachkredite
a) zu neuen Ausgaben

b) zu gebundenen Aus-
gaben

c) Sorgfaltspflicht

- Rechtsgeschäfte über Eigentum und beschränkte dingliche Rechte

an Grundstücken

-Anlagen in lmmobilien

-finanzielle Beteiligung an Unternehmungen, gemeinnützigen Wer-
ken und dergleichen

- Verzicht auf Einnahmen

- Gewährung von Darlehen, die nicht sichere Anlagen darstellen

-Anhebung oCer Beilegung von Prozessen oder deren Übertragung

an ein Schiedsgericht. Massgebend ist der Streitwert.

- Entwidmung von Verwaltungsvermögen

- die Übertragung ötfentlicher Aufgaben an Dritte
f) die Schaflung von neuen Arbeits- und Lehrstellen
g) beiGemeindäverbänden: den Ein- und Austritt sowie Reglemente, die

den Gemeinden zur Beschlussfassung zugewiesen werden

h) die Einleitung sowie die Stellungnahme der Gemeinde innerhalb des

Verfahrens über die Bildung, Aufhebung oder Gebietsveränderung
von Gemeinden.

Art. 5 Die Ausgabenbefugnis für unbefristet wiederkehrende Ausgaben

ist fünf Mal kleiner als für einmalige.

Art. 6 t Das für einen Nachkredit zuständige organ bestimmt sich, in-

dem der ursprüngliche Kredit und der Nachkredit zu einem Gesamtkredit

zusammengerechnet werden-

' Den Nachkredit beschliesst dasjenige Organ, das für den Gesamtkredit

ausgabenberechtigt ist.

t Beträgt der Nachkredit weniger als 10 Prozent des ursprünglichen
Kredits, beschliesst ihn immer der Gemeinderat.

Art. 7 1 Nachkredite zu gebundenen Ausgaben beschliesst der Ge-

meinderat.

2 Der Beschluss über den Nachkredit isi zu publizieren, wenn der Ge-

samtkredit die ordentliche Kreditzuständigkeit des Gemeinderates für
neue Ausgaben übersteigt.

Art. I 1 Der Nachkredit ist einzuholen, bevor sich die Gemeinde Dritten

g egenüber weiter verpflichiet.

t Wird ein Nachkredit erst beantragt, wenn die Gemeinde bereits ver-
pflichtet ist, kann sie abklären lassen, ob die Sorgfaltspflicht verletzt

worden ist und ob weitere Schritte einzuleiten sind. Haftungsrechtliche

Ansprüche der Gemeinde gegen die verantwortlichen Personen bleiben

vorbehalten.
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A.3 Das Rechnungsprüfungsorgan

Grundsatz

Datenschutz

A.4 Der Gemeinderat

Grundsatz

Mitgliederzahl

Zusiändigkeiten

Delegation von Ent,
scheidbefugnissen

Art. I 1 Die Rechnungsprüfung erfolgt durch eine Kommission von vier
Mitgliedern. Die Stimärberechtigten können mit dieser Aufgabe auch
Dritte beauft ragen (privatrechtl ich odqr öffe ntl ich-rechtlich organisierte
Revisionsstelle). ' :

2 Die kantonale Gemeindegesetzgebung umschreibt die

Wählbarkeitsvoraussetzungen und die Aufgaben.

t Das Rechnungsprüfungsorgan ist Aufsichtsstelle für Datenschutz ge-

mäss Art. 33 des kant. Datenschutzgesetzes. Die Berichterstattung er-

folgt einrnaljährlich an die Versammlung.

Art. 1O Der Gemeinderat führt die Gemeinde; er plant und koordiniert

ihre Geschäfte.

Art. 11 
1 Der Gemeinderat besteht mit seinem Präsidenten aus fünf

Mitgliedern.

2 Der Gemeinderat wählt aus seiner Mitte den Vizepräsidenten.

Art. n ' Dem Gemeinderat stehen alle Befugnisse zu, die nicht durch

Vorschriften des Bundes, des Kantons oder der Gemeinde einem an-

dern Organ übertragen sind.

2 Der Gemeinderat verfügt über ein'ön freien Ratskredit von Fr. 10'000.-
im Jahr. Er stellt ihn jeweils in den Voranschlag ein.

3 Der Gemeinderat beschliesst über neue, einmalige Ausgaben bis

Fr.'50'000 abschliessend, bis Fr. 150'000 unter Vorbehalt des

fakultativen Referend ums.

o Über gebundene Ausgaben beschliesst der Gemeinderat abschlies-
send. \

Art. 13 1 Der Gemeinderat kanh in seinem Zuständigkeitsbereich ein-

zelnen seiner Mitglieder, einem Gemeinderatsausschuss, einer von ihm

eingesetzten Kommission, dem Gemeindepersonal oder Dritte für
bestimmte Geschäfte oder Geschäftsbereiche selbständige
Entscheid befugnisse übertragen.

'Die Übertragung erfolgt mittels Verordnung oder Pflichtenheft.
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Verordnungen

A.5 Die Kommissionen

Ständige Kommissionen

Nichtständige Kommis-
sionen

Art. 14 1 Der Gemeinderat erlässt eine Organisationsverordnung, insbe-

sondere über:
a) die Gliederung des Gemeinderates in Ressorts
nj Aie Zuständigkeiten der einzelnen Gemeinderatsmitglieder und Ge-

.) siäffi :xlxxx'.ä lill?il *,,, n g, E i n b e ru f u n s, V e rf a h re n ) d e s G e-

meinderates und der Kommissionen,
d) Bestellung von Kommissionen und deren Zuständigkeiten,

e) Vertretungsbefugnisse des Gemeindepersonals,
f) die Zuständigkeit zum Erlass von Verfügungen,
g) die Anweisungsbefugnis,
h) die Unterschriftsberechtigung.

2 Darüber hinaus kann der Gemeinderat weitere Verordnungen erlassen

a) Ausführungsverordnungen für die durch die Gemeindeversammlung

beschlossenen Reglemenie
b) Benützungsverordnungen für Gemeindeanlagen.

.Art. 15' Aufgaben, Zuständigkeiten, Organisation und Mitgliedezahl der

von den Stimmberechtigten geschaffenen ständigen Kommissionen

werden im Anhang I zum Reglement bestimmt.

2 Der Gemeinderat kann für Angelegenheiten aus seinem

Zuständig keitsbereich d urch Verord nung weitere ständige Kom m issionen

einsetzen.

t Die Kommissionen bestimmen den Präsidenten in eigener Kompetenz,

in der Regel den Ressortleiier Gemeinderat.

o lst der Sekretär nicht Mitglied der Kommission hat er beratende Stimme

und Antragsrecht.

Art. 16 1 Die Stimmberechtigten oder der Gemeinderat können für

Aufgaben in ih rem Zuständ igkeitsbereich n ichtständige Kommissionen

einsetzen.

2 Der Auftrag der nichtständigen Kommissionen ist zeitlich befristet'

3 Der Einsetzungsbeschluss bestimmt Aufgaben, Zuständigkeit, Organi-

sation und Zusammensetzung. Das einsetzende Organ kann

nichtständigen Kommissionen ermächtigen, über beschlossene

Ausgaben iu verfügen oder bestimmte Rechtsgeschäfte
abzuschliessen.

Art. 17 t Die Kommissionen können einzelnen Mitgliedern oder einem

Kom missionsausschuss Aufgaben inklusive Entscheidbefug nis übertra-

gen.

' Die Übertragung erfolgt mittels Beschluss.

b
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t Die Übertragung ist auf bestimmte Geschäfte oder Geschäftsbereiche

zu beschränken und bedarf der Zustimmung von drei Vierteln der
Kommissionsmitg lieder.

A.6 Das Gemeindepersonal

Personalbestimmungen

B. Politische Rechte

8.1 Stimmrecht

8,2 Initiative

Grundsatz

Gültigkeit

Anmeldung

Art. 18 Die Grundzüge des Dienstverhälinisses, wie Rechtsverhältnis,

Lohnsystem, Sowie Rechte und Pflichten des Personals werden in der

Personalverordn ung geregelt.

Art. 19 1 Schweizerinnen und Schweizer, die seit drei Monaten in der

Gemeinde wohnhaft sind und das 18. Altersjahr zurückgelegt haben,

sind stimmberechtigt.

' Personen, die wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche ent-

mündigt sind, bleiben vom Stimmrecht ausgeschlossen-

Art.20 t Die Stimmberechtigten können die Behandlung eines Ge-

schäftes verlangen, wenn es in ihre Zuständigkeit fällt.

' Die lnitiative ist gültig, wenn sie

- von mindestens dem zqhnten Teil der Stimmberechtigten unterzeich-

net ist,

- innert der Frist nach Art. 21 Abs. 2 eingereicht ist,

- entweder als einfache Anregung oder als ausgearbeiteter Entwurf

ausgestaltet ist,

-einevorbehaltlose Rückzugsklausel sowie die Namen der Rückzugs-

berechtigten enthält,

- nicht rechtswidrig oder undurchführbar ist und

- nicht mehr als einen Gegenstand umfasst.

Art.21 1 Der Beginn der Unterschriftensammlung ist dem Gemeinderai

schriftlich anzuzeigen

' Die lnitiative ist spätestens sechs Monate nach Anmeldung beim Ge-

meinderat einzureichen.

t lst die lnitiative eingereicht, können die Unterzeichnenden ihre Unter-

schrift nicht mehr zurückziehen.

7
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Ungültigkeit

Behandlungsfrist Art. 23 Der Gemeinderat unterbreitet der Versammlung die lnitiative in-

nert zehn Monaten seit der Einreichung'

8.3 Fakultative Votksabstimmung (Referendum)

Grundsatz Ar1.241 Mindestens fünf Prozent der Stimmberechtigten können gegen

Gemeinderatsbeschlüsse, welche ein Fr. 50'0000.- übersteigendes

Geschäft gemäss Att.123 betreffen, das Referendum ergreifen.

Referendumsfrist , Die Referendumsfrist beträgt dreissig Tage seit der Bekanntmachung.

Bekanntmachung Art. 25' Die Gemeinde gibt Beschlüsse nach Art. 24 Abs. 1 im Amtsan-

zeiger einmal bekannt.

2 Die Bekanntmachung enthält:

- den Beschluss,

- den Hinweis auf die Referendumsmöglichkeit,

- die Referendumsfrist,

- die Mindestanzahl der erforderlichen Unterschriften,

- die Einreichungsstelle,
_denHinweis,woundwannallfälligeUnterlagenaufliegen'

Behandlungsfrist Art. 26 Kommt das Referendum gültig zustande, unterbreitet der Ge-

meinderat der nächsien Versammtung die Vorlage zum Entscheid'

8.4 Petition

Petition Art.27' Jede Person hat das Recht, Petitionen an Gemeindeorgane zu

richten

' Das zuständige Organ hat die Petition innerhalb eines .Jahres zu prü-

fen und zu beantworten

Art. 221 Der Gerneinderat prüft, ob die lnitiative gültig ist.

' Fehlt eine Voraussetzung nach Art. 20 Abs. 2, verfügt der Gemeinderat

die Ungültigkeit der lnitiative, soweit der Mangel reicht. Er hört das

lnitiativkomitee vorher an.

I
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C. Verfahren an der Gemeindeversammlung

C.1 Allgemeines

Zeit derVersammlungen Art. 28 1 Der Gemeinderat lädt die Stimmberechtigten zur Versammlung

etn

- im ersten Halbjahr, um die Rechnung zu beschliessen;

- im zweiten Habjahr, um den Vorschlag der Laufenden Rechnung und

die Anlage der ordentlichen Gemeindesteuern zu beschliessen.

2 Der Gemeinderat kann zu weiteren Versammlungen einladen.

3 Der Gemeinderat setzt die Versammlungen so an, dass mÖglichst viele

Stimmberechtigte daran teilnehmen können-

Einberufung Art. 29 Der Gemeinderat gibt ort, Zeit und Traktanden für die Ver-

sammlung dreissig Tage vorher im Amtsanzeiger bekannt'

Traktanden Art. 30 Die Versammlung darf nur traktandierte Geschäfte endgültig

beschliessen

Erheblicherklären von
Anträgen

Rügepflicht

Vorsiiz

Art. 31 t Unter dem Traktandum Verschiedenes kann eine stimmbe-

rechtigte Person verlangen, dass der Gemeinderat für die nächste Ver-

,.rrniung ein Geschäft, das in die Zuständigkeit der Versammlung fällt,

traktandiert.

t Der präsident unterbreitet diesen Antrag der Versammlung zum

Entscheid.

t Nehmen die Stimmberechtigten den Antrag an, hat er die gleiche Wir-

kung wie eine lnitiative.

Art. 32 t Stellt eine stimmberechtigte Person die Verletzung von Zu-

ständigkeits- bzw. Verfahrensvorsihriften fest, hat sie die Präsidentin

oder dln Präsidenten sofort auf diese hinzuweisen'

2 Unterlässt sie pflichtwidrig einen solchen Hinweis, verliert sie das Be-

schwerderecht (Art. 98 Abs. 3 des Gemeindegesetzes)'

Art. 33 1 Der Präsident leitet die Versammlung.

, Die Versammlung entscheidet nicht geregelte Verfahrensfragen

3 Der Präsident entscheidet Rechtsfragen.

Art. 34 Der Präsident

- eröffnet die Versammlung,

- fragt, ob alle Anwesenden stimmberechtigt sind,

I
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- sorgt dafür, dass Nichtstimmberechtigte gesondert sitzen,

- veranlasst die Wahl der Stimmenzähler,

- lässt die Anzahl der Stimmberechtigten feststellen und

- gibt Gelegenheit, die Reihenfolge der Traktanden zu ändern

Eintreten Art. 35 Die Versammlung tritt ohne Beratung und Abstimmung auf jedes

Geschäft ein

Beratung Art. 36 t Die Stimmberechtigten dürfen sich zum Geschäft äussern und

Anträge stellen. Der Präsident erteilt ihnen das Wort'

, Die Versammlung kann die Redezeit und die Zahl derAusserungen

beschränken.

t Der Präsident klärt nach unklaren Ausserungen ab, ob ein Antrag

vorliegt.

Ordnungsantrag l\rt. 3Z t Die Stimmberechtigten können beantragen, die Beratung zu

schliessen.

, Der präsident lässt über einen solchen Ordnungsantrag sofort

abstimmen.

3 Nimmt die Versammlung diesen Antrag an, haben einzig noch

- die stimmberechtigten, die sich vor dem Antrag gemeldet haben,

- die Sprecher der vorberatenden Behörden und

- wenn eS um lnitiativen geht, hat ein Sprecher der lnitianten das Wort'

C.2 Abstimmungen

Allgemeines Art. 38 Der Präsident

- schliesst die Beratung, wenn sich niemand mehr äussern will,

- erläutert das Abstimmungsverfahren und

- gibt den Stimmberechtigten Gelegenheit, das Abstimmungsverfahren
anders festzulegen.

Abstimmungsverfahren Art. 39 t Das Abstimmungsverfahren ist so festzulegen, dass der Wille

der Stimmberechtigten zum Ausdruck kommt-

' Der Präsident

- unterbricht wenn nÖtig die Versammlung, um das Abstimmungsverfah-
ren vorzubereiten,

- erklärt Anträge für ungültig, die rechtswidrig sind oder vom Traktan-

dum nicht erfasst werden,

- lässt über einen allfälligen RÜckweisungsantrag abstimmen,

- fasst diejenigen Anträge zu Gruppen zusammen, die sich nicht gleich-
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Gruppensieger
(Cupsystem)

Schlussabstimmung

Form

Stichentscheid

Konsultativabstimmung

C.3 Wahlen

Wählbarkeit

zeitig veru,rirklichen lassen und

- lässt für jede Gruppe den Sieger (Art. 40) ermitteln

Art. 40 1 Der Präsident fragt beizweiAnträgen, die sich nicht gleichzeitig

verwirklichen lassen: ,,wer ist für Antrag A?" - ,,wer ist für Antrag B?".

Der Antrag, auf den mehr Stimmen entfallen, ist Gruppensieger'

' Liegen drei oder mehr Anträge, die sich nicht gleichzeitig venrvirklichen

lassen, vor, stellt die Präsidentin oder der Präsident gemäss Abs. 1 so-

lange zwei Anträge einander gegenüber, bis der Gruppensieger fest-

steht (Cupsystem).

3 Der Gemeindeschreiber schreibt die Anträge der Reihe nach auf. Der

Präsident stellt zuerst den letzten Antrag dem zweitletzten gegenüber,

den Sieger dem drittletzten usw.

Art. 41 Der Präsident stellt am Schluss die bereinigte Vorlage vor und

fragt. ,,Wollt ihr diese Vorlage annehmen?"

Art.42 t Die Versammlung stimmt offen ab.

' Ein Viertel der anwesenden Stimmberechtigten kann eine geheime

Abstimmung verlangen.

Art. 43 Der Präsident stimmt mit. Bei Stimmengleichheit gibt er zudem

den Stichentscheid.

Art.44 t Die Versammlung kann zu Geschäften Stellung nehmen, die

nicht in ihre Zuständigkeit fallen.

t Das zuständige Organ ist an diese Stellungnahme nicht gebunden.

u Das Verfahren ist gleich wie bei Abstimmlrngen (Art. 38 ff.).

Art. 45 Wählbar sind
a) in den Gemeinderat, die in der Gemeinde stimmberechtigten,
n) in Kommissionen mit Entscheidbefugnis die in eidgenössischen An-

") 
ff l."s;H::,l*:j Tffi:"t"":!lfll?l';"" g n i s a r re u rte i r srä h i g e n p e rs o-

nen,
d) in die organe der Rechnungsprüfung die nach den Bestimmungen

der kantonalen Gemeindeverordnung befähigten Personen.

Art. 46 ' Dem unmittelbar übergeordneten organ darf eine durch die

Gemeinde beschäftigte Person nicht angehören, wenn ihre Entschädi-

11
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gung das Minimum der obligatorischen Versicherung gemäss dem Bun-

äesgesetz über die berufliche Vorsorge erreicht'

2 Der Gemeinderat stellt die Unterordnungsverhältnisse in einem Orga-

nigramm dar.

t 
Mitg lieder des Rechnungsprüfungsorgans 

-dü 
rfen nicht g leichzeitig dem

Gemäinderat, einer Kommission oder dem Gemeindepersonal an-

gehören.

Verwandtenausschtuss Art. 47 Der Venruandtenausschluss für den Gemeinderat und die Rech-

nungsprüfungsorgane ist im Anhang ll geregelt'

Amtsdauer Art. 48 Die Amtsdauer gewählter organe beträgt vier Jahre. sie beginnt

und endet mit dem Kalenderjahr.

Wahlverfahren

Ungultiger Wahlgang

Ungültige Zettel

Art.49
a) Der Präsident kann die Vorschläge des Gemeinderates bekannt

geben. Die anwesenden stirnmberechtigten können weitere

Vorschläge machen.
b) Der prasl-dent lässt die Vorschläge gut sichtbar darstellen.

"j 
Liug"n nicht mehr Vorschläge vol ais Sitze zu besetzen sind, erklärt' 
deiPrasident die Vorgeschlagenen als gewählt:

d) Liegen mehr Vorschl5ge vor, wählt die Versammlung geheim.

äi bi""stirmenzähter veieilen die Zettel. Sie melden die Anzahl dem

Gemeindeschreiber.
0 Die Stimmberechtigten dürfen

- soviele Namen auf den zettel schreiben, als stellen zu besetzen

sind;

- nur wählen, wer vorgeschlagen ist.

g) Die Stimmenzähler sammeln die Zettel wieder ein'

Ij oie Stimmenzähler sowie der Gemeindeschreiber

- prüfen, ob sie nicht mehr Zettel haben, als verteilt wor:den sind

(Art.50)
- scheiden ungültige Zettel von den gültigen (Art' 51) und

- ermitteln das Ergebnis (Art. 52 und 53)'

Art. 50 Der Präsident lässt den wahlgang wiederholen, wenn die Zahl

der eingesammelten zellel die der ausgeteilten übersteigt.

Art. 51 Ein Zettel ist ungültig, wenn er keine Namen von Vorgeschla-

genen enthält.

Art. 52' Ein Name ist ungültig, wenn er

- nicht eindeutig einem Vorschlag zugeordnet werden kann,

- mehr als ein Mal auf einem Zettel steht oder

- überzählig ist, weil der Zettel mehr Namen enthält als sitze zu verge-

ben sind.

Ungültige Namen

12
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Ermittlung

, Die Stimmenzähler sowie der Gemeindeschreiber streichen zuerst die

Wiederholungen. Sind dann immer noch mehr Namen auf dem Zettel als

Sitze zu bese.-tzen sind, werden die letzten Namen gestrichen.

Art. 53 ' Die Zanlder gültigen Zettel wird halbiert. Die nächsthöhere,

ganze Zahl ist das absolutä wenr.

t Wer das absolute Mehr erreicht hat, ist gewählt. Erreichen zu viele

Vorgeschlagene das absolute Mehr, sind diejenigen gewählt, die am

meisten Stimmen haben.

Zweiter Wahlgang Ar1. 54 t Haben im ersten.Wahlgang zu wenig Personen das absolute

Mehr erreichi, ordnet der Präsident einen zweiten Wahlgang an.

2 lm anreiten Wahlgang bleiben höchstens doppelt so viele Vorgeschla-

g"n", als Siize zu-besätzen sind. Massgebend ist die Stimmenzahl des

ersten Wahlgangs.

3 Gewählt sind diejenigen mit den höchsten Stimmenzahlen.

Minderheitenschutz Art. 55 Die Bestimmungen des Gemeindegesetzes über die Vertretung

der Minderheiten bleiben vorbehalten'

Art. 56 Der Präsident zieht bei stimmengleichheit das Los

O. öffentlichkeit, lnformation, Protokolle

D.l öffenttichkeit

Gemeindeversammtung Art. 571 Die Gemeindeversammlung ist öffentlich.

' Die Medien haben freien Zugang zur Versammlung und dürfen darüber

berichten.

t Über die Zulässigkeit von Bild- und Tonaufnahmen oder -übedragun-

gen entscheidet die Versammlung.

o Jede stimmberechtigte Person kann verlangen, dass ihre Ausserung

oder Stimmabgabe nicht aufgezeichnet wird'

D.2lnformation

Los

lnformation der Bevöl-
kerung

Art. 581 Die Gemeinde informiert über alle Tätigkeiten von allgemeinem

lnteresse, soweit nicht überuviegende öffentliche oder private lnteressen

entgegenstehen.

'Sie informiert rasch, umfassend, sachgerecht und klar'

13



GO Einwohnergemeinde Fahrni

Auskünfte

lnformations- und Da-
tenschutzgesetzgeb u n g

Art. 59 1 Jede Person hat ein Recht auf Auskunft und Einsicht in amtli-

che Akten, soweit nicht überwiegende öffentliche oder private lnteressen

entgegenstehen.

2 Die kantonale Gesetzgebung über die lnformation der Bevölkerung

und den Datenschutz bleibt vorbehalten'

Vorschriften der Ge-
meinde

c) Genehmigung des
VersammlungsPro-
tokolls

Art. 60 Die Gemeindeverwaltung führt eine laufend aktualisierte

Sammlung der Gemeindeerlassä und hält diese zur Einsicht offen'

D.3 Protokolle

a) Grundsatz Art. 61 Über die Beratung der Gemeindeorgane ist Protokoll zu führen

b) lnhalt Art. 62 t Das Protokoll enthält
a) Ort und Datum der Versammlung oder Sitzung,

ni ruame des Vorsitzenden und des Protokollführers'

"j Zuntder anwesenden Stimmberechtigien oder Sitzungsteilnehmer

d) Reihenfolge der Traktanden,
e)Anträge, .- ..
f)' angewandte Abstimmungs- und Wahlverfahren,
g) Beschlüsse und Wahlergebnisse,
tj nug"n nach Art. 98 des-Gemeindegesetzes (Rügepfticht),

f' ZuJammenfassung der Beratung yld
ji üntersctrrift des üörsitzenden uid des Protokollführers.

2 Die Beratung ist sachlich und willkürfrei zu protokollieren.

Art. 63 1 Der Gemeindeschreiber legt das Protokoll der

Gemeindeversammlung spätestens 14 Tage nach der versammlung

während dreissig Tagen öffentlich auf'

2 Während der Auflage kann schriftlich Einsprache beim Gemeinderat

gemacht werden.

3 Der Gemeinderat entscheidet über die Einsprachen und genehmigt das

Protokoll.

o Das Protokoll ist öffentlich

14



GO Einwohnergemeinde Fahrni

E. Aufgaben

E.1 Aufgabenwahrneh m ung

Grundsatz

Selbstgewählte Aufga-
ben
a) Grundlage

b) Menge, Qualität,
Kosten, Finanzie-
rung

Art. 64 t Die Gemeinde erfüllt die ihr übertragenen und von ihr selbst'

gewählten Aufgaben.

2 Gemeindeaufgaben können alle Angelegenheiten s,ein, die nicht aus--

schliesslich vom Bund, vom Kanton oäer anderen Trägern öffentlicher

Aufgaben wahrgenommen werden.

Art. 65 Grundlage für die Übernahme selbstgewählter Aufgaben ist ein

Erlass oder Beslhluss des zuständigen Gemeindeorgans.

Art. 6O 
t Menge, Qualität und Kosten der zu erbringenden Leistung sind

dabei festzulegen.

' Die finanzielle Tragbarkeit ist nachzuweisen'

Überprüfung Art. 67 Die Aufgaben werden periodisch auf ihre Notwendigkeit hin

überprüft.

E.2 Aufgabenertüllung

Grundsatz Art. 6g t Die Aufgaben sind nach Massgabe des Rechts sowie leistungs-

und kostenorientiert zu eriüllen.

überprüfung der Leis- 2 Der Gemeinderat überprüft die sachgerechte und wirtschaftliche Leis-

tungserbringung tungserbringung laufend.

Träger der Aufgaben Art. 69 , Für iede Aufgabe ist zu prüfen, ob die Gemeinde sie

a) selbst erfüllen,
bi einem Gemeindeunternehmen zuweisen oder

cj an Dritie ausserhalb der Verwaltung übertragen soll'

' Die Zusammenarbeit mit Gemeinden, privaten und öffentlich-rechtli-

chen Korperschaften ist anzustreben, soweit damit eine wirksamere

oder kosiengünstigere Leistung erbracht werden kann'

Art. 70 ' Die Uebertragung öffentlicher Aufgaben an Dritte bedarf der

Grundlage in einem pflichienheft, Erlass oder Reglement des

zuständigen Organs.

2 Der rechtsgleiche Zugang zur Übernahme öffentlicher Aufgaben ist

dabei zu gewährleisten.

Erfüllung durch Dritte

15,



GO Einwohnergemeinde Fahrni

F. Verantwortlichkeit und Rechtspflege

F.l Vera ntwortl ich keit

Sorgfalts- und Schwei-
gepflicht

Verantwortlichkeit

F.2 Rechtspflege

Art. 71 t Die Mitglieder der Gemeindeorgane und da's Gemeindeperso-

nal haben ihre Amtspflichten gewissenhaft und sorgfältig zu erfüllen'

t Sie haben Dritten gegenüber verschwieg en zu sein über Wahrneh-

mungen, die sie bei der Ausübung ihres Amtes machen'

t Die Schweigepflicht besteht auch nach Ausscheiden aus dem Amt.

Art.72t Behördenmitglieder und Personal sind der disziplinarischen

Verantwortlichkeit unterstellt.

2 Die disziplinarische und die vermögensrechtliche Verantwortlichkeit

richten sich nach den Bestimmungen des Gemeindegesetzes (Art'81)

Art. 73 ' Gegen Beschlüsse, Verfügungen und Wahlen sowie Abstim-

mungen uo,ic"*"indeorganen kann nach den kantonalen Bestim-

rrni"n (insbesondere Gämeinde- und Venrualtungsrechtspflegegesetz)

Beschwerde geführt werden.

2 Vorbehalten bleibt die besondere Gesetzgebung'

Beschwerde

G Übergangs- und Schlussbestimmungen
'I

Anhang Art.74 Die Versammlung vom 27. November 2000 erlässt den Anhang I

(Kommissionen) im gleichen Verfahren wie dieses Reglement.

Übergangsbestimmun-
gen

Art.75 t Wiedenruahl respektive Neuwahlen erfolgen rotierend gemäss

Behördenkontrolle

lnkrafttreten Art. 76 t Dieses Reglement tritt mit der Genehmigung durch das Amt für

Gemeinden und Raumordnung in Kraft.

' Es hebt das Organisationsreglement vom 14.12.1992 und weitere

widersprechende Vorschriften auf '

Die Versammlung vom 27. November 2000 nahm dieses Reglement an'

Der Gemeindeschreiber:Der GemeindePräsident:

16

tr frffi"(
/



3617 Fahrni, 03. Januar 2001

GEIiEF{MIGT durch das Amt für

b

7;

GO Einwohnergeme lnde Fahrni

Der Gemeindeschreiber:

Aufläse::us:it_
Der Gemeindeschreiber hat dieses Reglement vom 26'Okt 

lich aufgelegt. Er
vor der beschlussfas=änO"n Versammiungi in der Gemeindeverwaltung öff?1!

ääo oiä;;;hg;i" a"n Ärt.unieigern urä. +e und 46 vom 26' oktober und 16' November 2000

bekannt.

17



Anhang l: Kommissionen

Baukommission

Mitgliederzahl:

Mitglieder von Amtes wegen

Wahlorgan:

Ü bergeord nete Stellen:

U ntergeord nete Stellen

Aufgaben und KomPetenzen

Finanzielle Befug nisse:

Unterschrift

51

Die beiden Ressortleiter GR,,Bau" und ,,Ver-

und Entsorgung"

Gemeindeversammlung

Gemeinderat

Baugesuchskontrolleur, Energiekontrolleur,
Feueraufseher, Feuerungskontrolleur,
Wegmeister, Brunnenmeister und deren St'V',
Wasseruhrableser, Friedhofgärtner,
Totengräber

Gemäss Reglement:
- Bau
- Olfeuerungskontrolle
- ReglementGemeindewege
- Wasserbau
- Wasserversorgung
- Abwasserentsorgung
- Friedhof und Bestattung
- Abfall

Verwendung verfügbarer Voranschlagskred ite

Der Gemeinderat legt die Betragsgrenze für
Verpflichtungskredite von Fall zu Fallfest'

Präsident und Sekretär

t Anpassung der Mitgliederzahl; genehmigt an der Gemeindeversammlung vom 5' Dezember 2016

't8



Schulkommtsston

Mitgliederzahl

Mitglied von Amtes wegen

Wahlorgan

Ü bergeordnete Stellen:

Untergeordnete Stellen:

Aufgaben

Finanzielle Befugnisse:

Unterschrift

5

Ressortleiter GR,,Erziehung, Bildung"

Gemeindeversammlung

administrativ
fachlich:

Gemeinderat
Schulinspektor

Primarlehrer, Kindergärtner,
Schulhausabwart, und deren St'V.,

Schulärzte, Schulzahnäzte

gemäss
- Volksschulgesetz (BSG 432.210)

und -verordnung (BSG 432-211.1)
- Kindergartengesetz (BSG 432'11) und

-verordnung (BSG 432J1 1)

- Schulreglement

Verwendung verfügbarer Voranschlags-
krediie.
Der Gemeinderat legt die Betragsgrenze für

Verpflichtungskredite von Fall zu Fall

fest.

Präsident und Sekretär im Rahmen der
finanziellen Befugnisse und für Verfügungen
im Schulbereich
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Forstkommission

Mitgliederzahl:

Mitglied von Amtes wegen

Wahlorgan:

Übergeordnete Stellen:

Untergeord nete Stellen:

Aufgaben und KomPetenzen:

Finanzielle Befugnisse:

Unterschrift:

3 bis 51

Ressortleiter GR,,Forst"

Gemeindeversammlung

administrativ:
fachlich:

Gemeinderat
Förster

Forstangestellte

Gemäss
- Kantonalem Waldgesetz (BSG 921.11) und

-Verordnung (BSG 921 .1 1 1)

- Waldreglement (aufgehoben am 11.6.2001)
- Holzverkauf

Verwend un g verfüg barer Voranschlagskred ite

Der Gemeinderat legt die Betragsgrenze für
Verpflichtungskredite von Fall zu Fallfest.

Präsident und Sekretär

t Anpassung der Mitgliederzahl, genehmigt an der Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 2Q16
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Die Seite wurde mit, Tei ]-revision der Gemeinde

27. November 2000 r 1. ilanuar 2OO4 a
GO vom

2I



Rechnu ssprüfunqskom mission

Mitgliedezahl:

Mitglied von Amtes wegen

Wahlorgan:

Übergeordnete Stellen:

Aufgaben:

Besonderes

Unterschrift:

4

keines

Gemeindeversammlung

Gemeindeversammlung

- Rechnungsprüfung mit Zwischenrevision
gemäss Gemeindeverordnung vom
16.12.1998 und Handbuch

- Datenschutzaufsicht gem. Art. 33 des
kant. Datenschutzgesetzes

- Berichterstattung mit Antrag

Die Mitgliederzahl gilt nur, wenn eine
gewählte Rechnungsprüfung besteht.
Gestützt auf Art. 122 ff der GV kann die
Gemeindeversammlung beschliessen, die
Rechnungsprüfung einer reg ionalen
Rechnungsprüfungskommission oder einer
Revisionsstelle zu ü bertragen.

Präsident und Sekretär resP. die

Unterschriftsbefugten der regionalen
Rechnungsprüfungskommission oder einer
Revisionsstelle.
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Anhang ll: Verwandtenausschluss

B .A

G

J

D E F

KLM N

P o

Leqende: = Ehe

= Abstammung

= verstorbenX
Beispiele
A mit D und E; F mit K, L und M;

mit H und J
DEltern - Kinder

A mit H J,K,LundMGrosse Itern - Grosskinder
AmitPundQUrqrosseltern - Urgrosskinder
A mit C und F; E und F mit
und D mit O

N; CSchwiegereltern

OmitCundD; N EundF

mit D und EB1 Ehefrau von

Schwiegerso h n/Schwieger-
tochter
Stiefeltern/Stieft i nder

K mit L und M;
GmitDundE

H mit J;Bruder/Schwester, Stiefbru-
der/-schwester

OmitHA mit 81 CmitDEhepartner
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Gemeindeordnung (GO)

Teilrevision der Gemeindeordnunq (GO) vom 27. November 2000
per 1. Januar 2004

Neue MitgZiedetzahl (fünf) unter

Art. 11 1 Der Gemeinderat besteht mit seinem Präsidenten aus

fünf Mitgliedern.

***

Genehmiqung

Diese Teilrevision der Gemeindeordnung (GO) vom 27

von der ordentlichen versamml-ung der Einwohnergeme
genehmigt worden.

3677 Fahrn!, B. Dezember 2003

Nov.2000 isL
inde Fahrni

Namens der Einwohnergemeinde Fahrni
Der Präsident: Der Sekretär:

Auf l-aeezeuqnls

Der Gemeindeschreiber
(cO) vom 06. November
beschl-uss fassenden Ve
aufgelegt. Er gab die
vom 30. Oktober und 2

Während der Auflage-
eingegangen.

3617 Fahrni, L2. .fanuar 2004

GENEHMIGT durch das Amt für
Gemeinden und Raumordnung
am: 13, Fe,.j. Zt](}&

,\Är\,wr
hat diese teilrevision der Gemeindeordnung
bis B. Dezember 2003 (dreissig Tage vor der

rsammlung) in der Gemeindeverwal-tung öffentlich
Auflage in den Amtsanzeigern Nrn' 44 und 48

7 . November 2003 bekannL.
und Einsprachefrist sind keine Einsprachen

Der Gemeindeschreiber :

#/e/

organ/vorschrif ten/Go-Teilrev- 03

ft-/t/a/



Gemeindeordnung (GO)

Teilrevision bezw. Strei chunq im Anhancr der Gemeindeor co)
vom 27. November 2000 und 8. Dezember 2003 per 1. 'Januar 2005

Auflrcburtg der Koz@isslon für öffentliehe Sj'cherheit (KöS)

und streichung derjenigen im Anhang der Gemeindeordnung-

***

Genehmigung

Diese Teilrevision bezw. Streichung im Anhang der Gemeindeordnung
(GO) vom 27. Nov. 2000 und. 8. Dezember 2003 ist von der ordentlichen
Versammlung d.er Einwohnergemeinde Fahrni genehmigt worden'

35L7 Fahrni, 13. Dezember 2004

Namens der Einwohnergemeinde Fahrni
Der Präsident: Der Sekretär:

GENEHMIGT durch das Amt filr

öemeinden und Raumordnung

am: 14. März 2005

Au*asezeusnis 

^lt 

'|..,l.dÄ
Der cemeindeschreiber hat diesÄ teilt.vision bezw' Streichung im
Anhang der Gemeindeord.nung (Go) vom 11. November bis l-3 . Dezember

2OO4 (dreissig Tage vor där beschlussfassenden Versammlung) in der
Gemeindeverwaltu.rö ottuttlich aufgelegt. Er gab die Auflage mit,
Flugblatt, an alle Haushaltungen vom 12. Nov. 2004, in den AmEsan-

zeigern Nrn. 47 und.49 vom 18. Nov. und 2. Dez. 2004 bekannt.
lüährend der Auflage- und Einsprachefrist sind keine Einsprachen
eingegangen.

361-7 Fahrni, ]-7. Januar 2005 Der Gemeindeschreiber

tr/t/a'

organ/vorEchrif ten/GO- Teilrev- 04

ffilrltu



Gemeindeordnung (GO)

Die Gemeindeordnung (GO) vom 27. November 2000 mit den Teilrevisionen vom 8

Dezember 2OOg und 13. Dezemb er 2004, Teilrevision per 1. Januar 2017:

Teilrevision des Anhanges I Kommissionen bezw. Anpassung der Mitgliederzahl der

Bau- und Forstkommission (s. Anhang).

*t<*

Genehmiqung
Die Teilrevision des Anhanges I Kommissionen bezw. Anpassung der Mitgliederzahl

der Bau- und Forstkommission der Gemeindeordnung vom 27. November 2000 und

den Teilrevisionen vom B. Dezember 2003 und '13. Dezemb er 2004 ist von der

ordentlichen Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Fahrni genehmigt

worden.

3617 Fahrni, 5. Dezember 2016

Namens der Einwoh nden Fahrni
GENEHMIGT durch das Amt ftir
Gomeinden und Raumordnung
am: 26 JAl'l.2017

lll .ll"; 'u
I

der Präsident d n

Auflagezeugnis

Die unterzeichnende Gemeindeschreiberin bescheinigt, dass die Teilrevision des

Anhanges I Kommissionen bezw. Anpassung der Mitgliederzahl der Bau- und

Forstkommission der Gemeindeordnung vom 27. November 2000 und den

Teilrevisionen vom B. Dezember2003 und 13. Dezember2004 vom 3' November

2016 bis zum 5. Dezember 2016 (dreissig Tage vor der beschlussfassenden

Versammlung) zur Einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung Fahrni öffentlich

aufgelegt worden ist. Die Auflage wurde vorschriftsgemäss publiziert. Während der

Auflage- und Einsprachefrist sind keine Einsprachen eingegangen.

36'17 Fahrni, 3. Januar2017 die Gem


